
Abgetrennter Spielbereich mit schall-

dämmendem Teppich zur Regulation 

der Lautstärke im Raum

8 05 2025

Und wie sieht es 
bei euch so aus?
Ein U3-Gruppenraum stellt sich vor
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Bis auf den Kinderkalender relativ 

leere Wände, um Reizüberforde-

rung zu vermeiden

Selbst gebaute Kuschel-

höhle als Rückzugsmög-

lichkeit in Kindergröße

Für Kinder gut zugängliches 

„Sofa“ in Bodennähe – zum 

Träumen, Schmökern, Erzählen

Alltagsmaterialen (hier „echte“ 

Taschen) bereichern das Spiel

905 2025
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Das „Winkefester“: ein Raumbestandteil mit Ritual-
funktion – hier können die Kinder Papa, Mama, 
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DIE ATMOSPHÄRE IN EINEM RAUM�wirkt sich auf das Wohl�e�nden aus. �ie ist ge�r�gt �on 

fünf Faktoren. Mit Fragen nach dem Wo, Wer, Was, Wie und Warum lassen sich diese 

atmos�h�rischen �e�el in �ewegung set�en und mit oft nur kleinen �er�nderungen 

gro�e Wirkungen er�ielen.

von Jördis Hanf und Bea Dieker

Die Macht 
der Atmosphären 
Wie ��ume für �inder 
wirksam sein können
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Ein Beispiel aus der Praxis 
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DIE ATMOSPHÄRE IN EINEM RAUM�wirkt sich auf das Wohlbe� nden aus. �ie ist geprägt von 

fünf Faktoren. Mit Fragen nach dem Wo, Wer, Was, Wie und Warum lassen sich diese 

atmosphärischen �ebel in Bewegung setzen und mit oft nur kleinen �eränderungen 

gro�e Wirkungen erzielen.

—  Schwerpunkt  —

denn 

Das Neue atmosphärische Modell

1. Ort

Was sind Atmosphären?

�tmosphären lassen uns spüren, in welchem �u�
stand wir uns be� nden und in welchem �ustand 
sich die Welt um uns herum be� ndet. �ie sind ein 
räumliches Phänomen, denn wir stecken immer 
buchstäblich in ihnen drin. �lles, was uns umgeben, 
umhüllen, umfangen kann, spielt in ihnen eine �ol�
le, egal ob es ein �aum ist, das warme Wasser in 
der Badewanne oder eine Depression. 
�n pädagogischen Konzepten von Krippen und Kin�
dergärten begegnet uns, wenn es um �aumgestal�
tung geht, häu� g das Wort Wohlfühlatmosphäre. 
Jedoch ist selten klar, was das sein soll und wie eine 
solche zustande kommt. Kleinkinder haben ein 
ausgeprägtes Gespür für �tmosphären. �ie stehen 
in unmittelbarem Kontakt mit allem, was sie um�
gibt, und sie lassen unmittelbar erkennen, ob sie 
sich in einer Umgebung wohlfühlen oder auch 
nicht. Dieses Gespür für alles, was uns umgibt, ha�
ben wir alle, nur achten wir im Gegensatz zu Kin�
dern wenig darauf. Wenn wir auf die Welt kommen, 
machen wir eine fundamentale und e�istenzielle 
räumliche Erfahrung, indem wir von der Enge und 
Wärme des sicheren, bergenden Mutterleibes in 
die unfassbare Weite und Grenzenlosigkeit einer 
leeren und kalten Umgebung geraten. Das starke 
Gespür für �äumliches ist uns sozusagen in die 
Wiege gelegt. �tmosphären, die uns weder zu viel 
Enge noch zu viel Weite zumuten, sind unserem 
Wohlbe� nden zuträglich.
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Wenn Raumteiler niedrig sind, können Kinder das 

Geschehen auf der anderen Seite im Blick behalten – 

das gibt Sicherheit
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2. Wesenhaftes
�ritt eine �eitere Person ins �i��er, der �aus�eister, die 
Küchenkraft, die Leitung der Einrichtung oder eine Biene 
schu��elt sich durchs �enster in den �au�, �ndert sich au-
genblicklich die �t�os�h�re. �lles �as uns ein Gegenüber 
sein kann, �irkt sich i��er at�os�h�risch aus. �ragen �ir 
also, �E� oder ��S de� Kind ein Gegenüber ist.

3. Geschehnisse
Ein banaler �etter�echsel, ein �nfall, ein Streit oder das 
�urcheinanderbringen �on �bl�ufen kann at�os�h�risch 
den �ebel u�legen. Geschehnisse �irken sich i��er at�o-
s�h�risch aus. �ragen �ir also danach� ��S � ndet überhau�t 
statt�

4. Sinnesqualitäten
�icht nur L�r� und Gestank, sondern auch Licht, �e��e-
ratur, �aterial und Beschaffenheiten aller �rt �irken sich 
i��er at�os�h�risch aus. �obust scheinende, doch her�e-
tische �aterialien �ie La�inat, �eso�al, Kunststoffe, �lie-
sen und s�nthetische �e�tilien �er�eigern �egliche �eso-
nanz, die in der Benutzung Erfahrungen bietet. Sie erzeugen 
Gefühle �on Enge, �eil sie �nerschlie�barkeit und Gleich-
gültigkeit �erstr��en. �ragen �ir also i��er auch nach 
de� ��E.

5. Kultur
�ie Ents�rechung oder �issachtung �on �erhaltensregeln 
schl�gt sich at�os�h�risch direkt nieder. �ede Kita hat eine 
eigene �ührungskultur und Erziehungskultur. �angelt es 
daran, l�st das zu gro�e �eite aus, die als �altlosigkeit 
s�ürbar �ird. Kulturen �irken sich i��er at�os�h�risch 
aus. �ragen �ir nach de� �����.

�ie � Kr�fte s�ielen in �eder �t�os�h�re zusa��en. �ede 
Kraft kann eine �t�os�h�re beein� ussen, do�inieren und 
sogar zu� Ki��en bringen. �ie S�nchronisation aller � Kr�fte 
kann �ohlbe� nden bef�rdern, die �angelnde S�nchroni-
sation kann es �erun��glichen.

Ein Beispiel verdeutlicht dies noch einmal genauer
Bei einer �ortbildung zu� �he�a �au�gestaltung stand der 
�au� einer Kri��engru��e i� �okus. �ie �achkr�fte klagten, 
dass die Kinder kau� s�ielen, �iel �einen oder auf ihre� 
Scho� sitzen. Es �urde schon etliches an S�iel�aterial an-
geschafft, �as �edoch i��er nur kurzzeitig genutzt �urde, 
schnell �ar es �ieder uninteressant. �n eine� ersten Schritt 

�urden die Betreuerinnen aufgefordert, sich einen 
Platz zu suchen, der ihnen zusagt, sich dort hinzu-
setzen und den �rt auf sich �irken zu lassen. �n der 
anschlie�enden �ragerunde, �aru� sie diesen Platz 
ge��hlt haben, �urden �orneh�lich Licht, ��r�e, 
Einsehbarkeit und �ückzugs��glichkeit genannt. �ie-
�and hatte seinen �rt aufgrund �on interessante� 
S�iel�aterial ge��hlt. �as, �as für die Kinder das �n-
teressante sein sollte, �ar es für die Erzieherinnen 
selbst offenbar nicht. �a�it konnte die Sensibilit�t für 
den �rt ge�eckt �erden. �ie �rage danach, �� die 
Kinder sich überhau�t be� nden und ��E sich diese 
�rte i� �au� �e�eils anfühlen, rückte in den �order-
grund. �ann �urde u�ger�u�t� Es �urden �ischen 
geschaffen, die Geborgenheit und Schutz (Enge), aber 
auch �usblick und �bersicht (�eite) er��glichten. 
�egale, die h�her als et�a �� c� �aren, �urden an die 
�and �erfrachtet oder ganz entfernt. �adurch �urde 
es den Kindern ��glich, überall i� �au� auch a� Bo-
den sitzend noch die Er�achsenen zu sehen, die ihr 

—  Schwerpunkt  —

Natürliche Materialien 

Geborgenheit und Lebendigkeit ins Spiel bringen

Licht, Wärme, klare Strukturen

die Wirkung eines Raums
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sicherer Ha�en sind� �ir gingen also auch de� ��� nach� 
�och auch die Sinnes�ualitäten, also das ��� ka�en au� den 
�r��stand� �urch das regel�ä�ige ���nen der ��ren �ar i�-
�er �ieder ein st�render �u�tzug i� �au� zu sp�ren� �ieser 
�urde durch et�as h�here �egale in ��rnähe gebannt, �as 
die �u�enthalts�ualität i� angrenzenden Spiel- und auch 
�� egebereich erheblich verbesserte� �och auch die �rage, 
��� �aterialien �irken ��ssen, zog einiges an �eränderung 
nach sich� �ackierte und �olierte �egale �urden au� den �lur 
geschoben und die haptisch lebendigen Holzregale, die zu-
vor i� �lur standen, ka�en in die �äu�e� �ardinen und 
 Kissen aus s�nthetischen �asern �urden durch �au��olle, 
�einen oder �olle ausgetauscht, die ���enheit, �är�e und 
�ugänglichkeit bieten� �� �nde des �ages gingen �ir ge-
�einsa� de� ����� nach und stellten �egeln au�, die hal-
�en, die �t�osphäre entspannt zu halten� �u� �eispiel �ur-
de das �er�en �it ��p�en nicht erlaubt, das �it kleinen 
Säckchen hingegen schon, vorausgesetzt, dass Kinder, die 
ungest�rt spielen ��chten, dadurch nicht beeinträchtigt 
�erden�

�uch �enn �ir �eschehnisse nicht i��er beein� ussen 
k�nnen, gingen �ir trotzde� der ��S-�rage nach� �as 
k�nnten �ir verändern, da�it die Kinder nicht durch st�-
rende �eschehnisse in ihre� Spiel abgelenkt �erden� �nd 
auch da��r gab es eine kleine räu�liche �eränderung� �ir 
hängten die bodentie�en �enster zu� �lur, au� de� per�a-
nent �r�achsene entlanglie�en oder stehen blieben, ein�ach 
�it ��chern zu� 

�ir haben alle � at�osphärischen Hebel in �e�egung ge-
setzt und da�it �a�i�ale �irksa�keit erzielt� �ie konzer-
tierte �ktion hat es er��glicht, die �irkung des �au�es voll-
ko��en au� den Kop� zu stellen und opti�ale �edingungen 
��r pädagogische �rbeit zu scha��en� �ie �t�osphäre hat sich 

von �ahrigkeit und �nsicherheit hin zu Sicherheit und �e-
borgenheit ver�andelt�

�� �nde des �ages �ar sp�rbar, �as eine �ohl��hlat�o-
sphäre ist und �as sie ver�ag� �� �rgebnis konnten die Kin-
der �ieder ins Spiel � nden und die �rzieherinnen berichte-
ten davon, �ie viel �reude ihnen die �rbeit �ieder �acht�

�t�osphären sind der Schl�ssel zu �ehr �ohlge��hl� ��r 
Kinder �ie ��r �rzieher�innen�

Jördis Hanf ist �eferentin für 
Kindheitspädagogik, Diplom� 
�ikler��ädagogin, �otentialent�
faltungscoach nach Gerald 
�üther, Inhaberin der ��rdis �anf 
�kademie für Entfaltungspäda�
gogik, Eisenach
www.�oerdishanf.de

Bea Dieker ist Designerin, 
Künstlerin, Schriftstellerin und 
unabhängige Forscherin, sie 
berät Unternehmen, Städte und 
Gemeinden, Institutionen und 
Ein�elpersonen bei �eränderun�
gen, die eine atmosphärische 
Dimension haben, und hat das 
Neue atmosphärische Modell 
entwickelt
www.beadieker.comFo
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Begrenzte Räume 
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